
Thema 

Gewalt gegen (schwangere) Frauen - vor, während und nach der Geburt 

Im Rahmen eines Forschungsprojekts wird eine Fortbildung zu Gewalt gegen 

(schwangere) Frauen stattfinden. Die Fortbildung richtet sich primär an 

Hebammen und Gynäkolog_innen, ist aber auch offen für alle weitere 

Berufsgruppen und Interessierte.  

Forschungsprojekt  

Resilienzorientierte Stärkung von Hebammen in der Betreuung von 

gewaltbetroffenen Frauen 

 
 Ein Projekt zur Stärkung von Hebammen und zur Vernetzung von 

Hebammen und Expert_innen im Bereich Gewalt 

 Selbstwirksamkeit bei Begleitung und Weitervermittlung von 

gewaltbetroffenen Frauen im geburtshilflichen Kontext 

 Eine Kooperation der fhg - Zentrum für Gesundheitsberufe Tirol / 

Studiengang Hebamme und der Medizinischen Universität / Gender 

Medizin Unit 

  

Fortbildung: Gewalt gegen 

(schwangere) Frauen   

 

 

 

 

Fortbildung 

Innsbruck  

7. Dezember 2018 

12:00 Uhr 

 

„Schwangerschaft und 

Geburt gehören in 

unserer Kultur zu den 

körperlich 

exponiertesten und 

emotional 

herausforderndsten 

Phasen im Leben einer 

Frau“ 

Hebammenzeitung,2015 



 

Kontakt: wimberger.manuel@gmail.com 

Inhalte der Fortbildung 

Themenbereiche 

 Sensibilisierung von Hebammen im Themenbereich Gewalt 

 Häusliche Gewalt erkennen und richtig reagieren 

 Formulierung von Screeningfragen 

 Möglichkeiten Gewalt zu thematisieren  

 Häusliche Gewalt als Thema im Gesundheitswesen 

 Familienrecht und Gewalt 

Vortragende 

 Annelise Erdemgil-Brandstätter (Gewaltexpertin) - Wien 

 Barbara Bass (Gynäkologin) - Zürich 

 Andrea Steffan (Familienrecht) - Innsbruck 

Podiumsdiskussion 

 Gewaltexpert_innen Tirol 

Vernetzen und Kennenlernen 

 Möglichkeiten zur Vernetzung und Kennenlernen 

Adresse Fortbildung 

fhg -  Zentrum für Gesundheitsberufe Tirol 

Mehrzwecksaal 2. Stock 

Innrain 98, 6020 Innsbruck 

Termin  

7. Dezember 2018 von 12:00-16:15 Uhr 

Mitarbeiter_innen 

Für Fragen zum Forschungsprojekt oder zur Fortbildung stehen wir Ihnen 

gerne zur Verfügung. 

Projektleiterinnen:  

Martina König-Bachmann  martina.koenig-bachmann@fhg-tirol.ac.at 

Heidi Siller    heidi.siller@i-med.ac.at 

Wissenschaftliche Mitarbeiter und Beirat: 

Manuel Pittl (Wimberger), Christoph Zenzmaier 

Susanne Perkhofer, Margarethe Hochleitner 

„Missbrauch ist für die 

Frauen nicht vorbei, 

wenn er endet. Aber jede 

von uns kann ein Stück 

weit Teil ihrer Heilung 

sein.“ 

Hebammenzeitung 2015 
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